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Bischof besucht Projekt für Langzeitarbeitslose 

Im Rahmen der Visitationen der Grazer Stadtkirche besuchte Bischof 

Wilhelm Krautwaschl am 14. Oktober 2021 die AMS-Beratungsstelle 

MeinRat im Grazer Gürtelturm. In zahlreichen persönlichen 

Gesprächen und Begegnungen konnten die Mitglieder der kirchlichen 

Delegation einen Einblick in die Lebens-, Gefühls- und Gedankenwelt 

langzeitarbeitsuchender Menschen gewinnen. Mit dem Besuch zeigt 

„Kirche“ auch Interesse für die Lebenswelten „Armer und 

Benachteiligter“. Die Projektteilnehmer:innen ihrerseits fühlten sich 

durch den bischöflichen Besuch enorm wertgeschätzt und hatten das 

Gefühl, mit ihren Schicksalen gehört zu werden.  

Initiiert und organisiert wurde der Besuch vom Fonds für Arbeit und Bildung. Mitglieder der Delegation waren  

u. a. Vertreter:innen der Diözesanleitung, der Grazer Pfarren, der Grazer AMS Stellen sowie der AMS 

Landesgeschäftsstelle Steiermark.  

Aussendung des AMS Steiermark: https://www.ams.at/regionen/steiermark/news/2021/10/bischof-krautwaschl-meinrat-

langzeitarbeitslose#steiermark 

Bericht Sonntagsblatt: https://www.katholische-kirche-

steiermark.at/dl/utOsJmoJKOnlJqx4KJKJKJKKNmM/AMS__F_r_Langzeitarbeitslose_-_Steiermark___SONNTAGSBLATT_pdf 

Bericht in Projektzeitung „Plaudertasche“:https://www.katholische-kirche-

steiermark.at/dl/LtNLJmoJKOnLJqx4KJKJKJKKNmM/MeinRat_Plaudertasche_Extrablatt_Okt_2021_PDF 

Fotos: https://www.katholische-kirche-steiermark.at/portal/home/fotos/gallery/6765.html 

 

Ausstellung „Wirtschaft für den Menschen“ im Bischofhof 

Am 15. September 2021 wurde die Ausstellung „Wirtschaft für den 

Menschen“ im dritten Stock des Ordinariats mit einer 

Kuratorenführung im Beisein von Bischof Wilhelm Krautwaschl und 

Bürgermeister Siegfried Nagl eröffnet. Die Ausstellung, die im 

Rahmen des Grazer Kulturjahres entstanden ist, thematisiert ein 

Wirtschaften, bei dem das Wohl des Menschen im Mittelpunkt steht. 

Viele genannte Beispiele, etwa aus Südamerika, haben Bezüge zur 

Kirche. Zu sehen war die Ausstellung für kirchliche Mitarbeiter:innen 

von 15. September bis 31. Oktober 2021 im dritten Stock des 

Ordinariats. Die Ausstellung konnte bzw. kann noch immer online besucht werden: Die Ausstellungstafeln, ein 

Audio-Guide und eine Videozusammenfassung der Kuratorenführung stehen zur Verfügung. 

Link für den Online-Besuch: https://www.katholische-kirche-

steiermark.at/dl/pNlrJmoJKOomJqx4KJKJKJKKNmM/Wirtschaft_f_r_den_Menschen_-_online_PDF 



 

Statement zur Neuausrichtung der Arbeitslosenversicherung 

In einer Aussendung mit einem Statement als Beitrag zum Reformdialog zur Arbeitslosenversicherung NEU sprach 

sich der Fonds für Arbeit und Bildung gegen eine Kürzung des Arbeitslosengeldes und für die Schaffung von 

Beschäftigungsmöglichkeiten für jene aus, die von der Wirtschaft nicht gefragt werden.  

„Das Senken des Arbeitslosengeldes führt in Richtung Armut und ist eine Schwächung der Kaufkraft“, meint 

 Peter Hochegger, Kuratoriumsvorsitzender des Fonds in der Stellungnahme. Anna Hollwöger, Generalsekretärin 

der Katholischen Aktion Steiermark und Kuratoriumsmitglied: „Wenn Qualifikationen oder die körperliche 

Leistungsfähigkeit nicht dem Anforderungsniveau des Arbeitsmarktes entsprechen, hilft es nicht, über 

Leistungskürzungen Druck auszuüben.“  

Weiters ist es ein Gebot der Stunde, auch Arbeitsuchenden, die der herkömmliche Arbeitsmarkt offensichtlich 

nicht brauchen kann, eine Chance auf Arbeit zu geben. Sozialökonomische Arbeitsplätze sollen Menschen, die in 

der freien Wirtschaft keine Chance haben, eine Arbeitsmöglichkeit bieten. Medial aufgegriffen wurde das 

Statement u. a. auf Radio Soundportal mit einem Interview durch Peter Hochegger und dem Sonntagsblatt für 

Steiermark. 

Statement: https://www.katholische-kirche-steiermark.at/portal/home/aktuellesneu/article/33482.html 

Link: https://www.meinekirchenzeitung.at/steiermark-sonntagsblatt/c-gesellschaft-soziales/mehr-jobs-statt-weniger-geld_a29721 

 

Bischof auf "Euroskills"-Besuch 

Am 24. September 2021 besuchte Bischof Wilhelm Krautwaschl in 

Begleitung von Vertretern des Fonds für Arbeit und Bildung die „Euroskills – 
Europameisterschaft der Berufe“ in Premstätten. Bischof Wilhelm konnte 

dabei in Gesprächen zahlreiche Einblicke in die Arbeitswelt der Fachkräfte 

gewinnen und sich auch selbst im einen oder anderen Handwerk versuchen. 

Insgesamt nahmen an den Euroskills, die von 22.-26. September 2021 in 

Graz stattfanden, rund 400 Fachkräfte aus 48 Berufen aus 31 Ländern teil. 

Die Österreicher konnten 33 Medaillen, davon 11 goldene holen. U. a. 

kommen nun der beste Maurer, der beste Glasbautechniker und der beste 

Maler aus der Steiermark. 

Fotos: https://www.facebook.com/fuer.arbeit.und.bildung/photos/pcb.3069470779951219/3069470226617941 

 

Kirche kann Sprachrohr sein. Zur Lage am Arbeitsmarkt  

In einem Interview mit dem Sonntagsblatt vom 22. August 2021 analysierte der langjährige Wifi-Steiermark-Leiter 

und geschäftsführende Vorsitzende des Fonds, Peter Hochegger, die aktuelle Situation am Arbeitsmarkt. Die 

Inhalte des Interviews wurden auch auf kathpress und orf.at aufgegriffen und verbreitet. 

• Die Wirtschaft hat sich überraschend rasch erholt, derzeit gibt es eine Phase des Nachholens. 

• Der Fachkräftemangel kann als „erfreulicher“ Fachkräftebedarf gesehen werden.  

• Die Gruppe Langzeitarbeitsloser wird – auch durch die Digitalisierung – wachsen. Das Thema ist eine soziale 

Frage, die nicht mit den Kriterien des Arbeitsmarktes lösbar ist.  

• Kirche kann Sprachrohr für Langzeitarbeitslose sein. Diese Gruppe hat keine Lobby, Gewerkschaft oder 

Kammer, die sie vertritt. Langezeitarbeitslose sind gesellschaftlich abgehängt. 

Das gesamte Interview: https://www.meinekirchenzeitung.at/steiermark-sonntagsblatt/c-gesellschaft-soziales/kirche-kann-sprachrohr-

sein_a25479 



 
 

 

Gebt uns das Brot, doch gebt die Rosen auch! 

Seit 2008 findet die Aktion „Rosen am Tag der Arbeitslosen“ (30.4.) mit Besuchen 

in allen steirischen AMS Stellen und rund 2500 verteilten Rosen statt. Wie schon 

2020 musste die Aktion auch 2021 digital mittels „Rosenkarte“ – dafür mit einer 

Grußbotschaft von Bischof Wilhelm Krautwaschl - durchgeführt werden. Die 
Karte wurde an alle (rd. 800) MitarbeiterInnen des AMS Steiermark versandt. 

Abgerundet wurde die Aktion mit einem Arbeitstermin von Fonds-

Vertreter:innen bei Bischof Wilhelm Krautwaschl, bei dem aktuelle 

Herausforderungen besprochen wurden. 

 

Link Rosenbotschaft:https://www.katholische-kirche-

steiermark.at/dl/mKOMJmoJKONnJqx4KJKJKJKKNmM/Rosen_am_Tag_der_Arbeitslosen_2021_virtuell_Bischof_Krautwaschl_an_AMS_Mit

arbeitende_pdf 

Link Sonntagsblatt: https://www.katholische-kirche-steiermark.at/dl/nkkpJmoJKONOJqx4KJKJKJKKNmM/Sobl_Rosenaktion_2021_pdf 

 

 

Straßenperformance mit Schicksalen Betroffener 

Mit einer Straßenperformance anlässlich des „Tages der Arbeitslosen“ 

am 30. April machten Einrichtungen der Katholischen Kirche Steiermark 

in der Grazer Herrengasse auf persönliche Schicksale Betroffener 

aufmerksam. Zwischen 10 und 18 Uhr berührten zwei 

Schauspieler:innen auf einfachen Getränkekisten stehend mit 
unterschiedlichen darstellerischen Stilmitteln die PassantInnen mit 

Aussagen betroffener Arbeitsuchender und Geschichten gelungener 

Unterstützung. Aufgefrischt wurde das Ganze mit griffigen Passagen der 

katholischen Soziallehre. 

Die Performance wurde vom Schauspieler:innenduo Tatiana Wolf und 

Andreas M. E. Hierzer, für sie war es der erste öffentliche Auftritt seit 

gut einem Jahr, dramaturgisch erarbeitet und gezeigt. Die Schicksale Betroffener stammen aus dem 

Erfahrungsfundus des Fonds für Arbeit und Bildung, der Arbeitsuchende unterstützt. Getragen wurde die Aktion 

unter Federführung des Fonds für Arbeit und Bildung von mehreren weiteren kirchlichen Einrichtungen wie der 
Katholischen Aktion, der Katholischen Arbeitnehmer:innen- und Frauenbewegung, dem Projekt 

„Alleinerziehende“ und der Katholischen Jugend. 

Berichtet wurde auf Steiermark heute, in der Kleinen Zeitung sowie im Sonntagsblatt. 

Links: https://www.katholische-kirche-steiermark.at/portal/home/aktuellesneu/article/28741.html und 

https://www.kleinezeitung.at/steiermark/graz/5973685/Katholische-Kirche_Performance-gegen-Arbeitslosigkeit-in-der 

Video und Fotos: https://www.katholische-kirche-steiermark.at/portal/home/fotos/gallery/5427.html 

 

 

 



 

 

Online-Gottesdienst zum Tag der Arbeit(-slosen) 

Anlässlich des Tages der Arbeit (1. Mai) und des Tages der 

Arbeitslosen (30. April) wurde in der Pfarrkirche Hartberg am 

Sonntag, den 25. April ein Gottesdienst gefeiert, der die Mühen 

und Freuden unser Arbeit in den Blick nimmt. Zelebriert wurde 

der Gottesdienst von Lukas Zingl, Stift Vorau, die Predigt wurde 

von Friedrich Hager, Kuratoriumsmitglied des Fonds, gehalten. 

Gestaltet wurde der Gottesdienstes von Vertreter:innen der 

Region Oststeiermark und des Fonds für Arbeit und Bildung. Die 

Übertragung auf Youtube wurde über 7.800 mal aufgerufen. 

Zudem wurden den steirischen Pfarren Gottesdienstbausteine 

zum Tag der Arbeit/Tag der Arbeitslosen für den Sonntag,  

2. Mai 2021, mit Predigtgedanken von Diakon Bernhard Pletz via Diözesanmail zur Verfügung gestellt. 

Link zum Gottesdienst: https://www.youtube.com/watch?v=RThjfQOGpFM 

Link Gottesdienstbausteine: https://www.katholische-kirche-

steiermark.at/dl/nmtMJmoJKmLoJqx4KJKJKJKKNmM/Tag_der_Arbeit_Arbeitslosen_2021_GD_Bausteine_2_5_21_PDF 

 

 

Sonntagsblatt-Interview mit dem AMS Landesgeschäftsführer 

In der Sonntagsblatt-Ausgabe vom 2. Mai 2021 erschien ein doppelseitiges Interview mit dem 

Landesgeschäftsführer des AMS Steiermark, Karl Heinz Snobe, unter dem Titel „Ob sie ein gutes Leben führen 

können“. Die Fragen, gestellt von Fonds GF Bernhard Schwarzenegger betrafen unter anderem die aktuelle Lage 

am Arbeitsmarkt, den AMS-Algorithmus oder die Thematik rund um geförderte Beschäftigung für jene, die vom 

Arbeitsmarkt nicht nachgefragt werden.  

Das gesamte Interview: https://www.meinekirchenzeitung.at/steiermark-sonntagsblatt/c-gesellschaft-soziales/ob-sie-ein-gutes-leben-

fuehren-koennen_a21295 

 

 

Das Schicksal der Arbeitslosen. Leserbrief in der Steirerkrone 

Die Printausgabe der Steirerkrone veröffentlichte am 29. April 2021 einen Leserbrief von Fonds-GF 

Bernhard Schwarzenegger mit einem Apell, Arbeitslose nicht als Sozialschmarotzer zu stigmatisieren, 

sondern Chancen auf Beschäftigung zur schaffen. Mit der Veröffentlichung in der Kronenzeitung wurde 

eine weitere Zielgruppe für die Anliegen des Fonds erreicht.  

Leserbrief: https://www.facebook.com/fuer.arbeit.und.bildung/photos/a.1477022525862727/2963257967239168/ 

 

 



 
 

Lehrlings-Themenseite im Sonntagsblatt 

Wie jedes Jahr gestaltete der Fonds eine Seite im Sonntagsblatt (Ausgabe vom 31. Jänner 2021, Auflage ca. 31.000 
Stück) zum Thema Lehrberufe – diesmal zum Schwerpunkt „Lehre mit Matura“. Zielgruppe sind dabei vor allem 

Eltern und Großeltern, die Jugendliche begleiten und unterstützen. Zu Wort kamen u.a. Markus Oberländer, 

Leiter der Polytechnischen Schule in Deutschfeistritz.  

Link: https://www.meinekirchenzeitung.at/steiermark-sonntagsblatt/c-bewusst-leben-alltag/maturalehrlinge_a18229 

 

 

Beschäftigung fördern. Problem Langzeitarbeitslosigkeit 

In einer Aussendung im Jänner 2021 meldete sich der Fonds zur aktuellen Lage am Arbeitsmarkt zu Wort und wies 

dabei besonders auf das das Problem der Langzeitarbeitslosigkeit hin.  

Noch nie waren in der zweiten Republik mehr Menschen ohne Arbeit gewesen als zu Beginn des Jahres 2021. 

Besondere Aufmerksamkeit gilt jenen, die bereits länger als ein Jahr beim AMS arbeitsuchend gemeldet waren 

und es schon vor Corona schwer hatten, Arbeit zu bekommen. Für diese Gruppe bedarf es besonderer Angebote: 

Es braucht Qualifizierung in Form von Auf- und Umschulungen, denn Fachkräfte werden auch in Zeiten der Krise 

gebraucht. Dafür ist aber nicht jede und jeder geeignet. Weiters braucht es geförderte Beschäftigungsangebote, 

etwa in Beschäftigungsprojekten (z.B. den Carla-Läden), wo Menschen, die am freien Arbeitsmarkt (fast) keine 

Chance haben, einen Arbeitsplatz bekommen.  

Das Statement wurde über Medienaussendung, Diözesanhomepage, Sonntagsblatt, als Pfarrblatt-Vorlage und 

Fonds-Newsletter veröffentlicht. 

Statement: https://www.katholische-kirche-steiermark.at/portal/home/aktuellesneu/article/24711.html 

Pfarrblatt-Artikelbörse: https://konkret.graz-seckau.at/intranet/nha/service/kommunikationneu/artikelboerse 

Sonntagsblatt: https://www.meinekirchenzeitung.at/steiermark-sonntagsblatt/c-kirche-hier-und-anderswo/beschaeftigung-

foerdern_a17650 

 

 

NEU: Perspektiven - Newsletter 

Anstelle des gedruckten und per Post zugestellten Infoblattes 

Perspektiven erschien im Jahr 2021 zweimal der „Perspektiven-

Newsletter“ mit Informationen rund um Kirche und Arbeitswelt. 

Adressaten sind alle Priester der Diözese, Mitarbeiter:innen in den 

Pfarren, Mitglieder des Konsistoriums sowie Haupt- und 

Ehrenamtliche des Ressorts Seelsorge & Gesellschaft.  

Link Newsletter 1/21: https://www.katholische-kirche-steiermark.at/dl/ntkoJmoJKOnoJqx4KJKJKJKKNmL/2021-

1_Perspektiven_Newsletter_Fonds_f_r_Arbeit_und_Bildung__PDF 

Link Newsletter 2/21: https://www.katholische-kirche-

steiermark.at/dl/ktpoJmoJKOMMJqx4KJKJKJKKNmL/Informationen_des_Fonds_f_r_Arbeit_und_Bildung_2-2021_PDF 

 

 



 

Spenden an den Fonds: Einzelfallhilfen zur Verbesserung der 

beruflichen Chancen 

Auch 2021 sammelte der Fonds Spenden zur Finanzierung der „Einzelfallhilfen zur 

Verbesserung der beruflichen Chancen“. Dabei werden Arbeitsuchende bei Maßnahmen 

unterstützt, die ihre Chancen auf Arbeit erhöhen. Das sind z. B. Zuzahlungen zu 

Führerscheinen oder Kurskosten. Die Prüfung der Anträge und Abwicklung der 

Unterstützungen erfolgt seit Jänner 2020 durch die Caritas, wodurch auch eine 

steuerliche Absetzbarkeit der Spenden möglich wird. Verstärkt werden die Bemühungen 

im Bereich Weiterbildung durch eine Kooperation des Fonds mit dem Wifi Steiermark.  

Im Bild: Margret Pittner übergibt anlässlich des 40jährigen Bestehens der KAB Graz-Gösting eine Spende an 

Bernhard Schwarzenegger für den Fonds. 

Nähere Informationen: https://www.katholische-kirche-

steiermark.at/portal/rathilfe/ichbrauchehilfe/existenzsicherung/fondsfuerarbeitundbildung/artikelfondsfuerarbeitund/article/11761.html 

 

 

CORONABEDINGT ABGESAGT 

Forum für Arbeit und Bildung mit  

dem Ökonomen und Spiegel-Bestsellerautor Max Otte 

Am Donnerstag, 28. Oktober 2021 wäre der international bekannte und renommierte Wirtschaftsanalyst, 

Universitätsprofessor und Spiegel-Bestsellerautor Prof. Dr. Max Otte für ein Forum für Arbeit und Bildung des 

Fonds nach Graz gekommen. Fonds-Vorsitzender Peter Hochegger hätte mit ihm über Globalisierung, 

Digitalisierung, Überwachungskapitalismus, Arbeitsmarkt, Mittelschicht, Eigentum und zunehmende 

gesellschaftliche Polarisierungen gesprochen. Prof. Dr. Max Otte promovierte an der Princeton University und 

hatte auch eine Professur an der Karl-Franzens-Universität Graz inne. In seinem Bestseller „Der Crash kommt“ 

sagte er die Finanzkrise 2008 punktgenau voraus.  

 

 

Weitere Aktivitäten (in Auswahl): 

 

• „Kirche ist gefragt, das Modell der Sozialökonomie ein Ansatz“, Artikel von Bernhard Schwarzenegger  

in KAB – Zeitzeichen  
Link (Ausgabe 2/2021, S. 15f.) http://www.kaboe.at/site/oesterreich/zeitzeichen 
 

•  „Gesellschaft im Wandel“, Artikel von Peter Hochegger in konkret:magazin  
Link: https://www.katholische-kirche-

steiermark.at/dl/OlLtJmoJKOnKJqx4KJKJKJKKNmM/Konkret_Magazin_Hochegger_Sep_2021_jpg 
 

•  „Arbeitslosigkeit – Eine Bedrohung für den sozialen Zusammenhalt“, Artikel von Bernhard 

Schwarzenegger im Pfarrblatt der Grazer Innenstadtpfarren „Zeit + Schrift“ 
Link: https://www.katholische-kirche-

steiermark.at/dl/pksLJmoJKOnkJqx4KJKJKJKKNmM/Zeit_Schrift_Grazer_Innenstadtpfarrblatt_Ostern_2021_pdf 
 



 
• Beitrag zur Langen Nacht der Kirchen 2021 – Video der Performance-Aktion „arbeitslos – was ist das 

bloß?“ 
Link: https://www.langenachtderkirchen.at/termin/arbeitslos-was-ist-das-bloss-2/ 
 

• Mitarbeit an der Wanderausstellung „Reichtum versus Arbeit“ mit lebensgroßen Skulpturen 
Link: https://www.reichtum-armut.at/einrichtung/203000/projektinfo 
 

• Beitritt des Fonds zum Armutsnetzwerk Steiermark – Bundesländerorganisation der „Armutskonferenz“ 
Link: http://www.armutsnetzwerk-stmk.at/ 

 

 

Kontakt:  

Fonds für Arbeit und Bildung der Diözese Graz - Seckau 

Bischofplatz 4, 8010 Graz 

T: 0316/8041-422, M: 0676/8742 2422 

fonds-fuer-arbeit@graz-seckau.at 

bernhard.schwarzenegger@graz-seckau.at 

 

www.katholische-kirche-steiermark.at/fonds-fuer-arbeit 

www.facebook.com/fuer-arbeit-und-bildung 

 

Arbeitslosen Menschen eine Chance geben! 

Bitte helfen auch Sie: IBAN AT58 3800 0000 0027 7111 

Danke! 

 


